Prüfungswesen der IBF-Deutschland

Disziplin(en): TAEKWONDO

Prüfungsordnung 4. DAN
                                                                                                                                                                 Januar 2011

	Mindestalter
	28 Jahre

	Vorbereitungszeit
	36 Monate ab Prüfung 3.Dan

	
	

	Tul
	alle Tul von Ge-baek bis Choi-jong



	Ilbo matsoki
	20 Kombinationstechniken, in denen Gibon-yonsup enthalten sein muß

	Panjaju matsoki
	16 Kombinationstechniken, in denen Gibon-yonsup enthalten sein muß, 

mit Konter (alle Konter bedingen einen Gegenkonter)

	Chaju matsoki
	auf Verlangen der Prüfer – ansonsten je ein Kampf mit und zwei ohne Schutzausrüstung.

	Hosinsul
	Stehend, sitzend, liegend, freie Form mit dunjigi

	Kyok pa
	4 * Reihenbruchtest,

1 * Spezial aus gibon-yonsup und 3 nach freier Wahl

	Sooryon
	Nachweis von 4 Danvorbereitungslehrgängen, Nachweis einer gültigen Kampfrichterlizenz, Tätigkeit für den Verband (1 Jahr)

	Ilon
	dooso tallyon zur Technik

	Allgemeines
	Der Danträger ist ein Vorbild in seiner Sportart. Er sollte Taekwondo nicht nur als Kampfsport, sondern in erster Linie als Kampfkunst ansehen. Er sollte sich in Kleidung, Pflege und bescheidener Wesensart danach richten. Auch Schülern gegenüber bleibt er freundlich, sportlich fair und aufgeschlossen.Höher graduierten Dan-Trägern erweist er den Ihnen zustehenden Respekt. Alle Fragen zu seiner Kampfkunst sollte er nach bestem wissen beantworten. Er unterscheidet sich von den Schülern durch seinen Lehr- und Wissensdrang. Zur Stillung dieses Dranges besucht er Lehrgänge zur Weiterbildung und Tagungen zur Information, um sein Wissen und Können auf einen optimalen Stand zu bringen. Dies gilt vor allem auch nach Danprüfungen. Wenn er an Verbandsturnieren nicht aktiv teilnehmen kann, stellt er sich für andere Aufgaben zur Verfügung.


